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Begründung der Vorlage: 
 
 
Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) hat den 
Wettbewerb „Integrierte Projekte von Jugendhilfe und Schule zur Vermeidung von 
Schulabbrüchen bei schulverweigernden Jugendlichen“ für den Zeitraum von 2002 bis 
2006 ausgeschrieben (Anlage 1). 
Mit dieser Ausschreibung soll mittelfristig in jedem Landkreis bzw. in jeder kreisfreien 
Stadt mindestens ein derartiges Projekt eingerichtet werden. 
 
Die Förderung seitens des Landes verfolgt das Ziel, eine qualifizierte Erfüllung der 
Schulpflicht, den Erwerb der Berufsbildungsreife bzw. eine Berufsorientierung und 
Berufsvorbereitung für schulverweigernde Jugendliche durch eine individuelle schulische 
Förderung, sozialpädagogische Begleitung und erlebnispädagogische Angebote zu 
erreichen. 
Die individualisierte Unterstützung für schulverweigernde Jugendliche soll bewirken, dass 
die Zahl der Schulabbrecher reduziert wird und die Berufsorientierung dieser Zielgruppe 
sowie deren Zugangsvoraussetzungen für die Berufsausbildungsmaßnahmen bzw. für 
den Arbeitsmarkt verbessert werden. 
 
Die Projekte sollen sich an SchülerInnen richten, die sich im 9. oder 10. Schulbesuchsjahr 
befinden. 
 
An diesem Wettbewerb können die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe in 
Kooperation mit dem Projektträger und der Trägerschule teilnehmen. 
 
Eine Zuwendungsvoraussetzung ist, dass der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
mindestens 30 v.H. der zuschussfähigen Gesamtkosten als Eigenanteil aufbringt. Die 
verbleibenden 70 v.H. werden aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) durch 
das Land finanziert. Ausgehend von einer ersten Kostenkalkulation des MBJS sind 
Gesamtkosten in Höhe von 131.400 € für ein Förderjahr zu erwarten. Das bedeutet, dass 
durch den Landkreis Uckermark ca.40.000 € bereitgestellt werden müssten. 
 
Im Landkreis Uckermark existieren an einzelnen Schulen pädagogische Angebote 
(schulische Hilfe) sowie sozialpädagogische Projekte (sozialpädagogische Hilfe), die 
sich an SchülerInnen richten, die den Schulbesuch verweigern. 
Initiiert wurden diese von den Schulen und freien Trägern, jedoch ohne Beteiligung des 
Jugendamtes. 
 
Zur Ermittlung des Angebots- und Projektbestandes ist das Staatliche Schulamt 
Eberswalde gebeten worden, Unterstützung zu leisten. 
Auch wurde vom Staatlichen Schulamt die Zahl der Schulverweigerer abgefragt, um eine 
Bedarfsanalyse aufzustellen. 
 
Für die Zielgruppenbeschreibung ist das Rundschreiben Nr. 31/01 vom 02.11.2001 des 
MBJS zu Grunde zu legen (Anlage 2). 
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Grundsätzlich wurde durch die Verwaltung des Jugendamtes festgestellt, dass ein 
integriertes Projekt von Jugendhilfe und Schule zur Vermeidung von Schulabbrüchen bei 
schulverweigernden Jugendlichen im Landkreis Uckermark erforderlich ist. 
 
Für die Umsetzung eines derartigen Projektes ist die gleichnamige Ausschreibung des 
MBJS als Anforderungsprofil maßgebend. Die hier genannten Qualitätsstandards 
müssen erfüllt sein. 
 
Darüber hinaus werden durch die Verwaltung des Jugendamtes gegenwärtig weitere 
Qualitätsstandards für den Landkreis Uckermark erarbeitet, die bei einer Umsetzung 
ebenfalls erfüllt sein müssen. 
 
Für die voraussichtliche Umsetzung eines Projektes zum Schuljahr 2003 / 2004 sollten 
nachfolgend aufgeführte Schritte beachtet werden. 
 
1. Öffentliche Bekanntmachung über den Wettbewerb sowie Termin für die Einreichung 

eines Konzeptes beim Landkreis Uckermark benennen; Antragsfrist: März 2003; 
 
2. Klärung der Mittelbereitstellung aus dem Kreishaushalt; 
 
3. Bewertung der eingereichten Projektanträge und Empfehlung für den JHA durch den 

Unterausschuss Jugendhilfeplanung vorbereiten; 
 
4. Beschluss des JHA am 08.Mai 2003 über die Auswahl eines geeigneten Projektes; 
 
5. Beantragung von Fördermitteln beim Land durch den Landkreis Uckermark; 
 
6. Voraussichtlicher Projektbeginn (Vorbereitungsphase) zum 01.07.2003; 
 
 
 










































